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wurde gegenüber manchen umfangreıichen erken der Neuzeıt,
dıe SICH, ohne das Wesen der christlichen Malereı richtig erfasst VA

ahen, hbloss mıiıt Aufzählung ihrer ausseren Momente
begnügten. I)he Schlusslieferung hıetet auf sauber und schön
ausgeführten Tafeln Akbhildungen. kunstgeschichtlie wichtiger
Wandgemälde Tafelbnder, Mınljaturen [l - VON der äaltesten
Ze1ıt der christlichen uns WI1IE S1e uns 111 den Catacomben
entgegentrıtt hıs 1n ’s Jahrhundert,. deren viele _ dem kunst-
SIN Leser gallZ Neues darbıeten un insofern VOIN besonderer
Wichtigkei SInd. AÄuch dıe Wiedergabe VON Bildern AUuSs andern
erken UsSsSseN WIL, hıs auf WENLSC Ausnahmen, als vollkommen
gelungen bezeichnen und den Wunsch aussprechen,
möchte diesem erstien ande, der gerade rechtzeitig abgeschlossen -
wurde, um q|s Weihnachtsgabe recht gul verwendet werden Z}

können, auch Hal der zweıte Band {olgen, nıt dem dieses, dem
Verfasser WIE der Verlagshandlung ZUL Eihre gereichende Werk,
abgeschlossen werden soll

Fäh IIr
Grundriss der Geschichte der iıldenden Kunste

Freiburg BT< Herder Lieferung ( %, 25.

Von Fäah‘’ »Geschichte der bildenden Künste« lieg
augenblicklich erst Lieferungen VOoO  k Dieselben bekunden jedoch
durchwegs, W1C C11716 SENAUC Vebersicht über die enkmale des.
Orients, der oriechischen, etruskischen und tömischen Architektu
Plastik und Malerei auch CIH eingehendes Verständnis der-
selhben un dıe vollkommene Beherrschung der S16 behandelnden
Literatur. Lobend hervorgehoben ZUuU werden verdient die Ilu
strierung des Llextes namentlich schon deswegen, weil übera
be1 der Wiedergabe der antiken Kunst 1  © Sitte un An
standsgefühl gewahrt erscheinen un die Holzschnitte auf cie
EITUNSCNC ohe technischer Vollendung hinweisen. Mögen un

die noch ausständigen 5__ Lieferungen nicht allzu sehr warten
lassen.

1)om Pıolın hat der Hevue de ’Ouest eiNe sehr:
interessante Studıie über ien

bbe de Rance un Jean- Baptiste Thiers
(Vannes, Eugene Lafolye, 30, 80)

veröffentlicht, welche auch separa erschienen ist. 1eselbe
bezıeht sıch auf dıe bekannte Polemik, welche das ucC de
Abbe de Ia Trappe über dıe Heıilıgkeit und ıchten des Ordens:--


